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kann man doch nicht wie eln Kaufmann rechnen, ob das Debet und 
Kredit ſtimmt, ſondern muß höhere Geſt btspunkte im Auge haben. 
Das Beſte wäre es, wenn wir uns dabin einkg⸗ 
ten, die Sache bis zum nächſten Herbite zu 
vertagen. Ich will damit nicht dle Vorlage überhaupt 
ablehnen, ich wünſche nur eine recht genauere Prüfung. Wir 
verwalten jetzt unſere Kolonle wie ein Grundbeſttzer, dem 
die Mittel fehlen, um feinen großen Beſitz intenſtv zu 
bewirthſchaften. Auch iſt der bureaukratiſche Apparat viel zu 
groß. Vor Allem ſcheint mir der bautechniſche Hllfsarbelter 
Im Auswärtigen Amte für die Kolonie geſtrichen wer⸗ 
den zu können. Die Forderung, das Auswärttze Amt 
mit elektriſcher Haben de zu verſehen, halte ich für berechtlat. 
Vlelleicht aber könnte ſich das Reich mit der preußſſchen Reglerung 
in Verbindung ſetzen, damit eine große elektriſche Centrale ge⸗ 
ſchaffen würde, in der die Strafgefangenen von Moabit als 
Motoren benutzt werden könnten. (Helterkelt.) Redner bemängelt, 
daß die Koſten für die Bethelllaung Deutſchlands an der Krönungs⸗ 
feier in Mos ku jetzt gefordert werden, wo fie bereits verausgabt 
find. Es müſſe Klarheit geſchaffen werden, warum eine große 

Summe für fo geringe Zeit der Repräſentation gefordert wird. 
[Er bittet die Forderung für Neu ⸗ Guinea zunächſt abzulehnen 

und die übrigen Etatstheile der Budaettommlfkon zu übermetien. 


Staatsſekretär des Auswärtigen Frhr. v. Marſchall erwidert, 
daß dle Forderung für die letzte Krönungsfeter im Ertraordinartum 
t verrechnet würde. Auch in dieſem Jahre habe er erwogen, ob er 

ebenſo verfahren ſolle, er habe es aber vorgezogen, die Forderung 
in einem Nachtragsetat vorzulegen. 


Direktor Kayſer erklärt, daß er dle orderungen der bau⸗ 
techniſchen Hllfsardeiter nicht fallen laſſen könne, well die Bauten 
vielfach von der Centralſtelle aus geleltet würden. 


Deutscher Reichstag. 


95. Sitzung vom 2 Juni, 2 Uhr. 

Das r geſtattet.) 

U aus iſt ſehr ſchwa eſetzt. 

Auf der Tagesordnung ſlebt die erſte Beratbung des Nach⸗ 
Aragsetats zum Hauptetak und des Nachtragsetats für New 
Guinea (aefordert werden 273 000 M. dehufs Uebernahme von 
Neu, Gutnea in die Verwaltung des Reiches.) 4 80 

der Generaldebatte tritt Adg. Dr. Haſſe (nl.) für die Vor⸗ 
lade bezuglich Neu⸗Gulnegs ein, und ſpricht den Wunſch aus, daß Ab 
m Etat des nüchſten Jahres auch ein Poſten für die Schulen in 
den Schutzgebieten eingeſtellt werd 
15), lf im Beinyo Dan an den m 
ch in um. zip damit ein ie Verwaltung au 
daß Reich Üüberaebt, dadurch würden deff auch Die lagen der Find 


1 d daß die Annahme diefer Vorlage ganz ausfichtslos iſt. u aljo ſtaatsbobeltliche Rechte ausübt. Wir Gaben aber nicht erfahren, 
N ce finan aD Hier ee eieh. ne dom Die Nac 2 5 die Lade e die eben, bie dar dies basaus ein Konflirt entftanben if, ber eine dira neunte für 
s fein, wenn ea ganz aufgegeben wird. aebalten werden, noch einmal zu balten ? Saouen Sie die d une Kennt. urch das Reich eralebt. Die Denkſchrift fagt ſelbſt, 
Abg. Meter, Die Kol nialgegner machen] Bubgetlommifiton, behandeln Sie die Sache gleich im Plenum und daß dort eine Woltzel gelbaften it daß das Münzweſen geregelt 


bunfelften Propbezefungen, dis lebnen Ste die Vorlage ab. (Beifall links.) 


Kompaanlen beftgen zwar ſehr tüchtige Faktoriſten und Kaufleute, 


diefe find aber ſehr ſchlechte Verwaltungsbeamte, nur der Staal iaſſon. „lr niſſſin dach alle, daß man die Peiſſionen nur 


milder bat, weil ſie der Speck fein ſollen, mit dem man uns fangen 


2 uinea wird gleichſam für herrenlos erklärt und der Kom, 
ne überantwortet. Der Berg ae tan N zum 
N 
10h N bordelent werde Sonſt aber glauben wir, daß 
Deutſchland reich genug iſt, um die 273600 Mark aufzubringen, 


die Verwaltungskoſten würden ſehr bald durch die Bölle gedeckt 


der Welt von uns denken welſen 11 dle Erfahrungen in anderen Gebieten der KRolonials 


polttit, namentlich in Kamerun, wo man Herrn v. Stett 5 

— 5 überhaupt ſetzt man bie Saddeutſcden fm Kolontalbienk 
Direktor Dr. Kayſer beſtreltet es, daß bie fühhen 

im Rolontaldienft hinter den — an er 


Abg. Dr. Bachem (Etr): Wenn wir die Bo 
fach ablehnen, fo iſt die Sache damit doch N 
Prinzipiell bin ich dagegen, daß eine Geſellſchalt weitgehende 
Oobelts rechte ausübt. Der Vertrag jedoch, wie er vorliegt, ſſt auch 
mir unannehmbar, man kann unmöglich der Geſellſchaft alle Rechte 
und dem Reiche alle Pflichten und Laſten aufbinden. Deshalb 
müſſen wir in der Budaetkommiſſton die Vorlage nach allen Ric» 
tungen bin genau prüfen. Sollte ft: dort abgelehut werben, weil 
man den Vertrag füc zu ungünftig hält, fo werden boffentlich die 
Herren von der Neu- Gulneg Kompagule, die biöher recht zübe 
FFF 

. „aus rung 

zu ſchließen, daß wir Rolonlalwälberiche find. er 


Adg. Freie (Freif. Berg): Die Neu-Gulnen-Kompaanie tft 
5 Nele W fie ſib vor dem früheren 

Des Düker lürchtete, der ihren Win nicht geneigt war 
Der Direktor Kayſer hat ſich in feiner Rehllk gegen Dr. Barth dle 
eo 

mar p „ . a 
mu auf bie ee en EB Walter Wilgelmsianbes 
ngewieſen hat. 5 

Abg. ) hält Ihm jetzt eine Kommiſſlonsbe⸗ 
ratbung . 45 man dle Sache bis zum Oerbſt ver⸗ 
tage, gelle ene Ban e ge — aer N 
pie Bui LITER überwleſen, worauf ſich das 


Haus vertagt. 
ichſte Sitzung: Mittwoch 2 Uhr (Zweite Leſung des Inka 
tuch Aber und Wenoſſen betr. das Vereinsrecht. 
Schluß 5% Uhr. 


ii 
e Rolonte in hundert Jahren nehmen kann. 
Abg. Richter Set, Volksp.): Ich will den un 6 1 
Arnim in ſeiner Phantaſte gar nicht ſtören, wenn er us: 15 Hu 
Pbantaſie nicht Geld vom Reich beanſpruchen möchte. Wir kön 


och nackt auf die Worftellung bin, ba fh. In hundert Feſches 


Kallen rost Wir ſind es ae ee bezüglich der Kolonien 


ꝛoch ü ätte ge 
e e müßten, als man uns bet der Er, 


in Neu⸗Gulnea und Kalſer Wilhelmsland bisher ſchon geleiſtet 5 


0 icht 
es auf der Unken Seite verſckämte Leute gäbe, die es nur m 
— — wollten, ein wie großer Schade es ſel, daß hi uch 
Ser Jahren die Samoapolitſk des Fürſten Bismarck n h ite 152 
ſtützt daben, fo bitte ich ihn, dieſe verſchämten Kolontalpolititer be 
Unken Seite, die im Verborgenen blüben sollen, doch namhaft zu 
machen. Wäre damals jene Samogpolitit eingeleitet worden, Io 
hätten wir deute Dutzende von Millionen Unkoſten, nur damit 
dort zwei oder drei Plantagenbeſitzer kümmerlich ihre Geſchüfte b 
machen können. Wäre man dem Abo. Bamberger gefolgt, als er 
bezüglich der Kolonfalpolitik warnend feine Stimme erhob, fo hätten 
wir 30 Millionen geſpart und plele Menſchenleben. Indeß der 
Vorredner tritt ja dieſer Vorlage gegenüber iſchon ſelbſt 
elnen Rückzug an; denn ſelbſt eln noch fo wunderſamer 
Vbantaſt muß dleſe Vorlage für völlig unannehmbar erklären. 
Eine ſolche Vorlage konnke überhaupt nur an den Reichstag ich 
kommen, weil die Regterung glaubt, daß fie in Bezug auf 
Stofonialpolttit alles 9 befommt. Von den Jahren 
1883 bis 1891 batte das Reſch ja dſe Landesverwaltung, die fie 
Dann wieder an die Kom paanie zurüdgab. Wie wurde das damals 


Mißtrauen gegen Nachtragsetats, entweder ſind die eh werden 
eſtellt werden 


Politiſche Aeberſicht. 
Poſen, 3. Junk. 

Die geſtrige erſte Sſtzung des Reichstages nach 
den Pfingſtſerien iſt bei ſehr ſchwacher Beſetzung des Hauſes 
nusſchließlich mit der erſten Leſung des Nachtragsetats aus, 
gefüllt worden, der die Uebernahme des Schutzgebiets von Neu⸗ 
Suinen in die Reichsverwaltung auf Grund eines mit ber 
Neu- Guinea Compagnie abgeſchloſſenen Vertrages beantragt. 
Der Etat wurde ſchließlich gegen die Linke der Budget⸗ 
kommiſſion überwieſen. — Die geſchäſtlichen Dis poſitlonen im 
Reichstage ſind nun wieder abgeändert worden. 
der Antrog Colbus (Elſ.) . Eanlubrong des Preßgeſetzes 
in Elſaß⸗Lothringen und der Kommiſſionsbericht über die reichs⸗ 
geſetzliche Regelung des Vereins- und Verſammlungsrechts auf 
der Tages ordnung. 


Die Relchstags⸗Kommiſſion für das Bür⸗ 
gerliche Geſetzbuch nat geſtern, wie ſchon kurz er⸗ 
wähnt, in die zweite Leſung des Entwurfes ein. Es 
liegen über 90 At änderungsanträge dazu vor. Die erſten 20 
Parographen behandeln das Recht der natürlichen Perſonen, 
u 86, weſ cher beſtimmt, wer entmündigt werden 
ann, wird eine Reſolutlon Groeber angenommen, dahin⸗ 


lautend: 

„Bel Annahme der Beitimmungen des 8 6 wird vorausgeſetzt, 
daß in der Novelle zur Civilprozeßordnung folgende Vorſchrift 
aufgerommen werde: $ 595. Der Antrag auf Entmündigung 
kann von dem Ehegatten, einem Verwandten oder demjenigen ger 
ſetzlicen Vertreter des zu Entmündigenden geſtellt werden, welcher 
die Sorge für die Perſon hat. Von einem Berwandten kann der 
Antiog gegen eine Perſon, welche unter elterlicher Gewalt oder 
unter Vormundſchaſt ſtaht, nicht geſtellt werden, gegen eine Ehe⸗ 
— nur dann, wenn auf Trennung der Ehegatten von Tiſch und 

ett oder auf Auſhebung der ebellchen Gemeinſchaft ertonnt it. 
Bei Entmündigungen wegen Trunkſucht bat der Staatsanwalt nicht 


mitzuwirken.“ 
Der zweite Abſchnitt des erſten Buches bleibt nach den 


Beſchlüſſen erſter Leſung unverändert, ebenſo die Paragraphen 
bis 140, welche die Beſtim mungen über die Geſchäftsthätig ⸗ 
keit und die Willens erklärung umfaſſen. 


Die Bureaus der franzöſiſchen Deputirtenkammer 
wählten geſtern die Prüfungs kommiſſion für den Geſetzentwurf, 
welcher Madagaskar für eine franzöſiſche Kolonie erklärt. 
Alle gewählten Mitglieder bis auf eines, ſind der Vorlage 

ünſtig geſinnt. — Von den fünf Mitgliedern der Budget⸗ 
milfton, welche an Stelle der zu Miniſtern ernannten ge⸗ 
wählt wurden, find vier der Einkommen ſteuer⸗Vorlage 
des Finanzminiſters Cochery günſtig geſinnt, eins iſt Gegner 
derſelben. 


Es iſt ja natürlich, daß nach dem böſen Vertrauens- 
votum, das Rudini von der Kammer erhielt, allgemein das 
Gerücht auftauchte, das italieniſche Kabinet werde de⸗ 


wenden werde, arifi er das Geld des von ihm verwalteten Walſen⸗ 
Dousſonds on. „Vielleſcht bringt mir das Geld von den armen 
Kleinen Glück“, dachte ſich das Oberhaupt des Dorfes. Auch dieſe 
verwegene Hoffnung erwies ſich als trügeriſch. Seloft das Geld 
— 5 ard gen Kleinen brachte ihm nicht das ſehnlichſt erwartete 


Und gerade jetzt ſchneite das Avlſo von einer Kaſſenrevſſion 
ins Land. Das 20 1 2 
Aber wenn in Ungarn ſchon Saflenrevifionen ſtattfinden, ſo 
werden fie ordnungsgemäß vierzehn Tage früher angeſagt. Der 
Stublrichter batte alſo noch Zeit, den fedlenden Betrag zu er ⸗ 
günzen. In erſter Beibe ſuchte er in weiterem Färbelſpiel ſelg Heil, 
lcher Verſuch aber die Wafſenbauskaſſe nur ſtärker beeinflußte. 
it den Sorten war nun einmal nichts anzufangen. Sollte er ſich 
dom Advokaten das Manko ausleiden? Nein, das war unmöglich. 
Advotaten find raffüntrte. Leute, das könnte auffallen und ibm — 
man weiß nicht wie — Schaden bringen, vielleicht ſogar die ganze 
Sache ans Licht fördern. Auch ſonſt konnte er Niemand um den 
etrag anpumpen, obne ſein Anſegen zu vermindern. „Das iſt der 
Borten einer hohen Stellung, daß man rein nichts anfangen kann; 
in der Noth iſt man gleich ein geſchlagener Mann, denn man kann 
ſich nicht hellen, wie Andere,“ feufzte der arme Stublrichter von 
üles⸗Agony und zitterte dem gefürchteten Datum, dem Tage der 


ſſenreviſton, entgegen. 
wie er ſich aus dieſer heiklen 
e bonn Ro. der Miniſter⸗Bäcsi in Bubapeft“, 


tuation befreien könnte. 
Ützte es is feinen Kopf. Aber auch dieſe Hoffnung mußte 


raſch wieder verworfen werden. 


und dann, wer weiß, ob er das Geld auch beſttzt, 
knapp drei Monate Minifier. m 
nehm“, murmelte das würdſge Oberhaupt pon Füles⸗Agonv: 
meiften but mir Miniſter⸗ Bäcsi leid, der ſich angeſtrengt hat, 
einen Poſten zu verſchaffen, und nun Schande an mir erlebt. 8 
in überhaupt eine Schande für die ganze Familſe; wird ft Alles 
ſchümen, Allee.“ Er bekräftigte das, indem er mit dem Fuße ſcharf 
Len Boden trat. . n mu... 2 u 


„am 


Heute ſteht D 


ort berührte den Stublrichter ſehr unangenegm. Vorſich 


Der Miniſter⸗Bäcsi hat ibm die 


auch noch anzupumpen, 
Stellung verſchoſſt, es wäre undankbar, ibn auch 1 
„Sehr unangenehm, ſebr unanke⸗ 


mir 


[Der Schreiber mußte ziemlich lange die Flamme über den Tabat 


miſſioniren. Dem wird nun konſequent widerſprochen. Die 
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Ein Telegramm aus Havanna meldet neue „Helden 


„Agenzia Stefani“ veröffentlicht eine Note, nach welcher es thaten“ der Inſurgenten auf Cuba: Die Aufſtändiſchen 
vollſtändig unbegründet ift, daß der Miniſterpräſident di Ru- haben durch eine Dynamit⸗Bombe eine Lokomotive und einen 


dini dem Könige die Entlaſſung des Kabinets eingereicht und 
die Auflöſung der Kammer in Folge der Abſtimmung am 
30. v. Mts. von der Krone verlangt habe. Im Gegentheil 
babe di Rudini dem Könige erklärt, daß die parlamentariſche 
Lage in Folge Liefer Abſtimmung ſich durchaus nicht ge⸗ 
ändert habe. Formell mag das ja auch richtig fein. — 
Die italieniſche Preſſe iſt mit der Rede des Kaiſers 
Franz Joſeph zur Eröffnung der Delegationen ſehr zufrieden. 
ie „Opinione“ lenkt die Aufmerkſamkeit auf die Worte, welche 
der Kaiſer der italieniſchen Armee widmete, und erklärt, es ſei 
eine beſonders hohe Anerkennung, die der Chef der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Armee den Soldaten des befreundeten und ver⸗ 
bündeten Königs habe zu theil werden laſſen. Die 
„Tribuna“ bemerkt, die friedlichen Zwicke des Dreibundes, 
deſſen unabläffiges Beſtreben es ſei, die Harmonie des Friedens 
im Widerſtreit entgegengeſetzter Intereſſen geltend zu machen, 
könnten nicht klarer und augenſcheinlicher bekräftigt werden; 
das Blatt fügt hinzu, die Italiener könnten es nur tief 
empfinden, daß der Kaiſer dem Bedauern über das Geſchick 
der Armee in Afrika und zugleich der Bewunderung für ihren 
Heldenmuth Ausdruck gegeben. 

Die neueſten Meldungen von Kreta beſagen: Die Lage 
in Kanea beſſert ſich; auf dem Lande dauert die Beunruhigung 
fort. Bei den letzten Ausſchreitungen wurden in Kaneg 23 
Chriſten getödtet und 9 verwundet; Muſelmanen wurden 6 ge; 
tödtet und 7 verwundet. 18 Läden in der Stadt wurden ge- 
plündert. In der Umgebung wurden 17 Chriſten und 6 Muſel⸗ 
manen getödtet. In den Städten auf Kreta herrſcht Ruhe; 
in der Umgebung von Rethymo begingen die Türken Plünde⸗ 
rungen. Die Behörden verſtärkten die Garniſonen. Bel Auf⸗ 
hebung der Belagerung von Vamos ſind 75 Türken und 40 
Chriſten gefallen. — Der Muth der edlen Hellenen in Athen, 
die Kreta am liebſten gleich einſtecken möchten, hat einen 
Dämpfer erhalten. Nach einer Meldung der „Agence Havas“ 
aus Canea find die Mächte darin einig, die griechiſche Regie⸗ 
rung zu erſuchen, daß fie dem kretenſiſchen Comité zur Klug 
heit und Mäßigung rathe. Die griechiſche Regierung ſelbſt 
neigt zur Aktion, wie folgendes Telegramm vom 2. d. zeigt: 

Der Miniſter⸗Präſident, ſowie die Minlſter des Aeußern und 
der Marine arbeiteten heute längere Zeit mit dem Könige. Später 
ſuchte der persönliche Adjutant des Könlas den Premierminiſter 
auf. Alles deutet darauf hin, daß die Regierung ihre bisherige 
Politik der Zuwartens aufgeben wird, wozu bie neuerlichen Truppen⸗ 
ſendungen der Türkel nach Kreta das Ihrige beitragen dürſten. 
Man muß fc für die nächſten Tage auf wichtige Entſcheldungen 
gefaßt machen. 

Inzwiſchen wird in Athen auch fleißig für Kreta 
melt und man „erwartet und verlangt einen kräftigen 
von der griechiſchen Regierung.“ 


eſam⸗ 
ritt 


Wagen der Sabanillas⸗Eiſenbahn in die Luft geſprengt; eine 
Perſon iſt getödtet, mehrere ſind verwundet worden; ferner 
haben die Aufſtändiſchen die Ortſchaften Puerta, Gutra und 
Jamaica in Brand geſteckt. Ein Trupp griff Santiago de 
las Vegas, 20 Kilometer ſüdlich von Havanna, an, wurde 
aber zurückgeſchlagen. Maceo ſteht mit 3000 Mann in 
Lomas. Das Anwachſen der Flüſſe beginnt die Optrationen 
zu hemmen. 


Deutſchlan d. 


— Berlin, 2. Juni. [Daß die neue Bäckerei⸗ 
verordnung am 1. Juli in Kraft tritt,] weiß 
man jetzt mit aller Sicherheit. Der Polizeipräſident von Ber⸗ 
lin hat ſoeben die Ausführungsbeſtimmungen zu 
der Verordnung erlaſſen, und daſſelbe wird alsbald wohl über⸗ 
all im Reiche geſchehen. Der Inhalt der Bäckereiverordnung 
kann als bekannt vorausgeſetzt werden. In aller Kürze geſagt, 
verlangt ſie Folgendes: Die Gehilfen dürfen nicht länger als 
zwölf Stunden beſchäftigt werden; zwiſchen je zwei Arbeits⸗ 
ſchichten muß eine vollſtändige Ruhe von mindeſtens acht 
Stunden gewährt werden; die Maximalarbeitszeit der Lehr⸗ 
linge ſoll im erſten Jahre zehn Stunden, vom zweiten Jahre 
ab elf Stunden betragen. Dementsprechend erhöht ſich für die 
Lehrlinge die Ruhepauſe um zwei, reſp. eine Stunde. Vor den 
Feſttagen und an zwanzig weiteren Tagen im Jahre, die der Ar⸗ 
beitgeber beſtimmen kann, ſind Ueberſtunden geſtattet, jedoch 
auch dann darf die ununterbrochene Ruhepauſe nicht unter 
acht Stunden herabgehen. Die Ausführungsbeitimmungen des 
Polizeipräſidiums bewegen ſich im Geiſte der Verordnung und 
geben zu kritiſchen Bemerkungen keinen Anlaß. Sie werden 
ohne Zweifel auf einer allgemeinen Verfügung des Handels⸗ 
miniſters beruhen und ſomit in der Hauptſache gleichartig für 
die ganze Monarchie ausfallen, undeſchadet der gebotenen Ab⸗ 
weichungen aus rein lokalen Gründen. Die Konſervativen 
kommen mit ihrer Ab acht, einen neuen Sturm gegen die 
Bäckereiverordnung zu unternehmen, jedenfalls zu ſpät. Ihre 
Behauptung, daß die Verordnung garnicht vom Bundes rath 
ſelbſtändig erlaſſen werden durfte, ſondern die Genehmigung 
des Reichstags vorausſetzt, iſt natürlich ganz unhaltbar, und 
ſie iſt auch nur aufgeſtellt worden, um dem Antrage Kardorff, wo⸗ 
nach die Verordnung zurückgenommen werden ſoll, ein ſtärkeres 
Relief zu geben. Jedenfalls wird die erſte Einführung des 
geſetzlichen Maximalarbeitstages, wie ſie durch die Bäckerei⸗ 
verordnung geſchieht, in irgendeiner Form noch im Reichstage 
zur Sprache kommen. 

er Kalſer ſandte f m Empfang der Nachricht 


D ofoxt nach de 
über das Unglück in Moskau eln e 8 
von Rußland. telegeamm aß den Saller 


u vergeſſen! 
dieses elenden 


Stuhlrichter. 

Um ſich von feinem Vorſatze abzulenken, trabte er dem Amte 
entgegen. Auf dem Wege grüßten ihn mit ſcheuer Ehrerbietlakelt 
zwei kleine blonde Jungen, indem fie ungeſchickt die Mützen von 
den Köpfen holten und fie noch lange in der Hand behielten. 
„Arme Walſenkinder,“ murmelte der Stuhlrichter in feinen Bart, 
„wenn die wüßten — die kleinen Rangen.“ Und um dle be⸗ 
dauernswerthen Kleinen, deren fernere Erzlehung auf dem Spiele 
ſtand, zu vergeſſen, trällerte er, leicht entſchloſſen, ein luſtiges 
Liedchen vor ſich h 


halten, bis ausgiebige Rauchwolken dem Rohr entflatterten. Doch 
ibm war dies nur angenehm. Der Stuhlrichter ſchaute auf und 
ſah das glückliche Geſicht feines Untergebenen, der es ſich als Ehre 
anrechnete, feinem Chef behilflich zu fein. „Armer Kerl — wirft 
mir nicht mehr lange Pfeife anzünden — armer Kerl“, dachte der 
Stuhlrichter und ex bedauerte innerlichſt den guten Schreiber, der 
dieſer Ehre in nächſter Zeit verluſttg zu werden drobte. Er 
bemühte ſich, raſch feine Thellnahme zu bekämpfen. 

Da klopfte Jemand an die Thür. Es war der Kexek⸗Pall, ein 
flotter Zigeuner, der mit ganzem Herzen die Fiedel ſpielte. De⸗ 


kecken Hut mit dem weißen Buſch 22 eee in 


ihn um eine Gehaltsaufbeſſerung an, da er doch wiſſe, daß der 


Er baute ja nicht darauf. om 
war es schließlich gleichatttia, denn er hatte ſchon abgeſchloſſen. Und 
er wird doch nicht fo thöticht fein, auf ein fo unberechendares Ding 
u bauen. Allerdings, oft ſchon hatte ein armer Teufel in böchſter 
oth einen Haupttreffer gemacht. Es ſcheint hier eine Art aus⸗ 
gleichender Gerechtigkeit zu walten, gewöhnlich lle man von Look 
gewinnſten, die den kleinen Leuten plagen. Vlelleicht erbarmen 
ſich auch feiner die blinden Walſenklader ... Und dleſer erhabene 
Zufall. Gerade heute iſt Ziehung, er erfährt alſo ſchon aus ke 
morgigen Blatte ſein Schickſal. Es wäre Zeit genug, denn d 


de 
n abgere ie 
wesen Wilpelm waren auf dem Bahnhoſe Wlldpark⸗Statſon an⸗ 


früh find die beid'n älteſten königlichen Prinzen 
alſerin und die Prinzen Adalbert und 


LC Auch ein Beltrag zum Vereinsgeſetz. 
Aan Cöslin ſchrelbt man: Der Herr Londratd v. Cyſenbardt⸗ 
otbe hat im Einverſtändniß mit dem Reglerungs⸗Präſidenten 
Bere ecke Ende November v. Js. auf Grund einer Reglerungs⸗ 
erordnung, Cöslin d. d. 7. Dezember 1858 (Amtsblatt S. 457): 
„Zur Abhaltung einer Haustollekte ift die Genehmigung des Ober⸗ 
räſtdenten und außerdem die Beſcheinigung der Ortspollzeibehörde, 
aß der Abhaltung der Kollekte nichts entgegenſteht, erforderlich“ 
gegen ein Mitglied des Wablvereins der Liberalen Strafantrag 
geftellt, weil daſſelbe bei Parteifreunden Mitglieder für jenen Verein 
warb. Als bei der Vernehmung auf den Artikel 17 des Reſchstags⸗ 
wahlgeſetzes und auf dieſelde Yottation des „Bundes der Land⸗ 
BE bingewielen wurde, iſt die Boranterſuchung eingeſtellt 
— Engliſchen Blättern zufolge will die deutſche Negie- 
rung mehrere Techn ne. Ind len ſchicken, um über bie 
indiſche Baummolleninbuftrie Bericht zu erftatten. Die Techniker 
lollen ai in Erfchrung bringen, Inwieweit Indlen ein Ablab- 
gebiet für deutſche Mafchinen fein könnte. 
— Laut telegrapbiſcher Meldung an das Oderkommando der 
Marine it S. M. S „Loreley“, Kommandant Kapitänlſeute⸗ 
nant v. Bredow, am 2. Juni in Beirut angekommen. 


* Darmſtadt, 2. Junl. Heute Vormittag trat die zweite 
Kammer zu einer dreiwöchigen Seflton wieder zuſammen. Der 
erſte Gegenſtand der Tagesordnung war der Antrag des klerikalen 
Abgrorbneten Waſſerburz auf Aufhebung des Jeſulten⸗ 
17 . Nach langer Debatte lehnte die Kammer mit 24 gegen 
ſtlmmt Antrag ab. Für den Antrag Waſſerdurg 
Soztalde bie Antiiemiten, die Klerikalen, die Freſſinnigen und 

88 — ee Abſtimmung war eine namentliche. 

, Jun. Die Württemberglſche Finanzver⸗ 
D Vürttemberaifgen nt und deren 
Konforten, darunter der Seehandlungsſozlelät, der Direktion der 
Dis kontogeſellſchaft, der Deutſchen Bank, der Berliner Handelsge⸗ 
Bote e Würtbempergiche Sermſicdter Bank in 28 elne 

rozentige Württembergiſche St im Betrage 
von 8 Millionen Mark abgeichloffen. atsanletbe 


„Karlsruhe, 2. Junl. Bei dem Gaufeſte des Renchthäler 
Militär⸗Gauverbandes, welches am Sonntag in Oppenau ſtatt⸗ 
fand, richtete der Großberzog von Baden, der dem Feſte bei⸗ 
wohnte, eine Anſprache an die Feſtthellnehmer. Nach Begrüßung 
der zahlreich anweſenden Kriegsveteranen ſagte der Großherzog: 
„Die Schule des Hreres tft eine Schule des Lebens, und diejenigen, 
die dieſe Schule mitgemacht haben, werden tüchtige Birger ſein, 
denn in dem Heere werden gepflegt die Tugenden der Treue, der 
Hingebung, der Unterordnung und des Handelns in Freudigkeit. 
Ordnung tft das Höchſte, iſt Erhaltung alles Beftehenden und 
Förderung des Wohlſtandes. Ordnung ſchließt den Frieden ein 
und Frieden unter den Menſchen erhalten, iſt dle ſchönſte Aufgabe. 
Die Gegner, die den Frieden nicht wollen, müſſen wir bekämpfen. 
um die Ehre des Reiches zu erhalten; das Reich iſt dos feſte Band, 
das uns zuſammenhält, das uns bewahrt vor Erniedriaung: daß 
dieſe nicht wieberlebre, müſſen wir wackſam fein. Geloben Ste 
mir, dieſe Treue ce en das Reich feſtzuhalten.“ Der Großherzog 
1 8 ur einem dreifachen, begeiftert aufgenommenen Hurrah auf 

en Kaller. 

* Bremen, 2 Juni. Die „Weſer⸗Zeitung“ meldet: Wegen 

Lobndifferenzen haben die Arbeiter der biefigen 


Koflorevifion vrjofgt ern ̃ Zagen. er tale Cinlei Der 
ſchäftigte ihn a 3 er e e en ft 1 


drängen. Es zwang ibn aber immer wieder, an diefen letzten Ret⸗ d 


er zu denken. 
unge ic am Abend, ziemlich früh, ins Bett begab, leote er 
den Revolver aufs Nachtkäſtchen, dazu das Loos. 
ein Gläschen mit einem dürftigen Reſt von echtem Schomlauer. 
Er lächelte über das ſinnige Arrangement und es packte ihn un⸗ 
bändige Neugierde wie ſi h die Dinge entwickeln werden. Er las 
noch eine kurze Welle in der Zeitung, aber merkwürdiger Weiſe 
intereſſirten ihn auch bie bedeutſamſten politiſchen Exeianiſſe nicht, 
Blatt zur Erde ſiaken und löſ tte das Licht aus. Bevor 
andere Seite warf, umfaßte ex noch die kleine Gruppe 
von Gegenſtänden, dle er auf dem Nachtläftchen kunſtvoll hergerichtet 


Ganz 
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ſich da zwei 

denn auch, er unterbielt ſich ganz 
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ausgezeichnet, ließ ſich von den „Bioeunern, die he 4 


icht viel mehr als die 


daß der Herr 
paar gute Freunde 
Babnhofe und umarmten ibn mit ent. 


heiten, denn er 
ſprechender Herzlichteſt. Er kam in große Verlegenbe A bee f 


fanden 
utzlan“, 


die Kunde bereits verbreitet, 


1 
File e der ihrem Stuhlrichter niemals vorkommen! 
nd ſo 
Een — bis zur nächſten Kaſſenrevlſton. 


berfißf> an. 
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Daneben ſtand Sch 


t eingetroffen war, nahmen die 


e geſtern die Arbeit eingeſtellt die 
Entlöſchung der bier liegenden G:trelde-Dampier, ſtockt des dalb. 
Die Entlöſchung des am Sonnabend mit 4009 Tonnen Getreide 
eingetroffenen Dampfers „Kingtor“, welche geſtern beginnen ſollte, 
konnte bis jetzt nicht angefangen werden. Bis Mittag iſt keine 
Elniaung zwiſchen den Spediteuren und Arbeitern erfolgt. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

© Liſſa i. P., 2. Juni. Während der am 8. Juni beim 
bieſigen Landgericht beginnenden diesjährigen zweiten Schwur⸗ 
gerihtspertode wird, und zwar am 10. J int, gegen dle 
Händlerfrau Heinze aus Sarnowko wegen Gatten» 
mordes und den Händler Hellmann wegen Bel⸗ 
hilfe verhandelt werden. Beide Angeklagte befinden ſich fett 
neun Monaten im hleſigen Unterſuchungsgefängniß. Der Eintritt 
in den Schwurgerichtsſaal am 10. d. M. iſt nur gegen Vorzeigung 
von Eintrittskarten, welche in beſchränkter Zahl ausgetheilt 
werden, geſtattet. 

* Sofia, 2. Junl. Wie die „Swoboda“ meldet, verhandelte 
das Gericht erſter Inſtanz letzthin über den Antrag der 
Erben Stambulow s, den Sequeſter aufzuheben, 
welcher auf Requtiſitlon der Unterſuchungskommiſſton durch die 
Regierung über das Vermögen Stambulsw's verhängt worden 
war. Der Vertreter der Regierung beſtritt die Kompetenz des 
Gerichtes, welches ſich jedoch für kompetent erklärte und dem 
Reglerungsvertreter eine ſtebentägige Friſt gab zur Elnlegung der 
Berufung gegen dieſen Beſchluß. 


Lokales 
Boten, 3. Jun. 

n. Am Berlinerthor wird von morgen ab, bis einſchließlich 
Sonntag, duch beſonders hierzu kommandirte Schutzleute wieder 
eine Zählung des geſammten das Thor paſſtrenden Perſonen⸗ 
und Wagenverkehrs vorgenommen. 
Weisen Iehauelen, ob die Erweiterung der Thorpaſſage 
nothwendi! . 

n. Verunglückt iſt geſtern Vormittag der Beſtitzer der Ka⸗ 
tharinenmühle am Warſchauer Thor dadurch, daß er beim Elnölen 
der Mafchinerie, die ſich in rb befand, von dem Triebwerk 
erfaßt und dabel an Bruſt und Schulter eine ſtarke Quetſchung 
erlitt; außerdem wurde ihm der Daumen der linken Hand voll⸗ 
ſtändig bexausgeriſſen. 

m Alarmirungen der Feuerwehr. Während die Feuer⸗ 
wehr geftern Abend gegen 6 Ubr von der St. Martinftraße 
wieder abrüdte, wohin fie infolge blinden Lärms gefahren war, 
wurde ihr Feuer von Gartenſtraße Nr. 2 gemeldet. 
waren, wahrſcheinlich durch glühende Aſche in einem Elmer, Wäſche 
und Kleidungsſtücke in einer Kammer in Brand gerathen. Von 
dortigen Perſonen war das Feuer jedoch ſchon gelöſcht worden, 
ſodaß die Feuerwehr alsbald auch von dort wieder abrücken 


onnte. 

Ve liehen wurde dem Ober⸗Wachtmelſter a. D. Lutz 
zu Wollſtein im Kreiſe Bomſt und dem Fußgend armen a. D. 
Jablonka zu Jerzyce im Kreiſe Strelno, beide zuletzt in der 
5. Gendarmeriebrigade, das allgemeine Ehrenzeichen in Gold. 


Au! der Provinz Poſen. 


69 Samter, 2. Junl. [(Blötzlich verſtorben.] Geſtern 
Nachmittag traten der etwa 6 jährige Steinſetzer Förſtermann 
aus Grünberg und der Frachtſchaffner Nowak aus Oberſitzko, nach⸗ 
dem fie ſich in einem biefigen Gaſthauſe durch Bier geſtärkt hatten, 
auf einem dem N. unterſtellten Laſtwagen 


wurd: F. 


ee ee anf dar Bike 

daß er noch einen größeren Knaben auf der Fahrt mitgenommen 
hatte, andernfalls hätte man ſeiner Meinung nach leicht glauben 
können, daß er dem F. etwas angethan habe. F. iſt an Herzich'ag 
verſtorben und hinterläßt eine Frau mit 7 Kindern, welch letztere 
jedoch zum Theil berelts exwachſen find. 

O Liſſa, 2. Junl. [Streik.] Vor einiger Zeit war unter 
den ca. 1 0 Arbeitern in den Kiesgruben bei Gola ein Streik 
ausgebrochen, der aber inzwiſchen wieder beigelegt iſt Als der in 
Breslau wohnende Unternehmer B. nicht den geforderten Lohn be⸗ 
willigen wollte, legten die Arbeiter die Arbeit nieder. Erſt als von 
dem Unternehmer die telegraphlſche Beſtätigung der Lobnfordern ig 
treikenden die Arbeit wieder auf. 
Zweimal batte indeſſen der Arheitdzug, der zur Beförderung des 
Kies beſtimmt war, leer davon fahren müſſen. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Frankfurt a. O., 2. Imt. [Die General⸗Kom⸗ 
milfton] für Pommern und Brandenburg fol, wie die „Pom. 
Reichs poſt“ meldet, von ihrem gegenwärtigen Sitz in Frankfurt a. O. 
verlegt werden, und zwar entweder nach Stettin, Potsdam oder 
Berlin. Es finden darüber Erwägungen ſtatt. 

W. B. Königsberg i. Pr., 1. Juni. [Die heutige 
Delegirten⸗Verſammlung der Seeberufs⸗ 
Genoſſenſchaft!] beſchloß im Beilein des Präſidenten 
des Reichs ⸗Verſicherungsamts Dr. dicker und unter 
Bethelltaung der Direkloren des „Germaniſchen Lloyd“ in die 
Unfallverhütungs⸗Vorſchriſten Beſtimmungen 1 über die 
Stärke und Stellung der Schotten auf Paſſagier⸗ und Poſt⸗ 
dampfern, über die Stellung und Unlerſuchung der Rettungsboote, 
die Vornahme regelmäßiger Bootsmanöver, Anlegung von Blltz⸗ 
ableit va auf größeren Schlffen, Anbringung von Schlinger⸗ 
ſchotten bei Kohlenladungen, Klarhalten der Pumpen, Aufitellung 
der Petroleumtanks, Beſchaffenheit der Dampfkochapparate, Siche⸗ 
rung der Arbelter an Pfablmalten und Anbringung von Sprach 
rohren und Maſchinen⸗Telegraphen. Für Schiffsbeſichtigungen 
wurden 30 000 M. bewilligt. Endlich wurde einſtimmig beſchloſſen, 
an den Bundesrath den Antrag zu richten, die Seeberufz⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft als Kaſſeneinrichtung für Invalldltäts⸗ und Altersverſicherung 
zuzulaſſen, wogegen die Berufsgenoſſenſchaft die Wittwen⸗ und 
Walſenverſorgung allgemein übernehmen und eventuell alle über 
die jetzigen Beiträge e Ausgaben auf alleinige Koſten 
der Roeder übernehmen will. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 2. Junl. Das „Fremdenblatt“ beſpricht die Kata⸗ 
trophe auf dem Chodynskyſelde, welche die belle 
reude der ruſſiſchen Völker gedämpft und das rufſiſche Herrſcher⸗ 
aus ſowie die ruſſiſche Nation in die tleſſte Trauer verſetzt babe, 
und fagt: Wie ganz Europa, fo ſtehen auch wir in Oeſterreich⸗ 
Ungarn unter dem erſchütternden Eindrucke der Trauerkunde, vor 
der unheilvollen Schickſalsfügung, durch welche der Freudentag des 


Der ſofort 2 gab Arzt ſtellte den 


Die Zählungen erſolgen be⸗ 8 


Dortſelbſt 5 8 


uns befreundeten Herricherbaufes und des uns befreundeten Volkes 
mit fo herbem Kummer erfüllt wurde. Ez giebt in Oeſterreich⸗ 
Ungarn Nlemanden, der nicht aufrichtiges Mitgefühl mit dem 
rufſiſchen Volke empfinde, namentlich mit dem von dem Unglück 
tief erarlffenen jugendlichen Herrſcherpaare, deſſen Milde und 
menſchenfreundlicher Sinn ſolch einer Probe ausgeſetzt wurden. 
Rußland möge die aufrichtige Theilnahme der Völker Europas in 
feinem Schmerze zum Troſte gereichen. 

Budapeſt, 2. Junl. Heute Nachmittag fand auf dem Feſtungs⸗ 
platze das Schauturnen ſänmtlicher Mittelſchulen Ungarns 
ſtatk. 4600 jugendliche Turner zogen mit Fahnen und klingendem 
Spiele auf den Feſtplaß. Um 3¼ Uhr traf der König mit dem 
General⸗Adiutanten Grafen Paar ein und wohnte dem Schau⸗ 
turnen bis zu Eade bel. N an waren bie gemeinſamen Minifter 
Graf Go’uhomsiy und General Keleghammer fowie die ungari⸗ 
ſchen Miniſter Baron Wlaſſics, Baron Lucacz, General Jeſerdary 
und Baron Danſel, außerdem zahlreich Hof⸗ und Militär⸗Würden⸗ 
träger und ein ſehr zahlreiches Publikum anweſend. Der König 
begab. Ah unter ſtürmiſchem Jubel mitten unter die jugendliche 
Turnerſchaar und gab wiederholt feiner lebhaften Befriedigung 
über das ſtramme und ſchneidize Auftreten der jungen Leute 


Ausdruck. 

Rom, 2. Junl. Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Maſ⸗ 
fauab: Die noch Ueberlebenden der in der Um zegend 
von Adua veriprenzten Italiener firb heute in dem ttalientichen 
Lader eingetroffen. Es find dies 3 Unteroffistere und 11 Mann, 
ämmtlich verwundet; ferner 4 unver vundete Soldaten und eln vor⸗ 
ümmelter Askari. Außer den bereits aus der Gefan zenſchaft hier 
Eingetroffenen wird in einigen Tagen noch der Rücktehr der ande⸗ 
ren in Gefangenſchaft gerathenen Soldaten entgegengeſehen. 

Livorno, 2. Junl. Das aus 17 Solffen beſtehende eng⸗ 
1 85 Gelhwader unter dem Kommando des Admirals Sir 
M. Eulme- Seymour iſt heute hier eingetroffen. 

Moskau, 2. Juni. Die „Köln. Ztg.“ meldet, die 
ahl der Opfer der Kataſtrophe auf dem Cho⸗ 
deins kifelde habe thatſä hlich 2700 betragen. 

Moskau, 2. Junl. Heute Nachmittag fand bei herrlichem 
warmen Wetter auf dem Chodeinskifelde die Kirchen parade 
vor dem Kalſer ſtatt, welche in der herkömmli ben 98 tie verllef. 
Sämmtliche Großfürſten, ſowie die ausländiſchen Färſtlichkeiten 
wohnten dem glänzenden Schauſpiele bel, zu dem ſich eln zahlreiches 
Publikum eingefunden hatte. 


klärung ab 
des ſtalteniſchen Botſchefters, daß in der Gegend don R fi 


ttaltentfhen Regierung tier die Gefahr beeinflußt Be welche die 


Der Fall von 


SIE — f 
marſches dur eile des britiſch en Protektorats an der Somali⸗ 
küſte inbegriffen war. Die britlſche Regierung babe fl 
bereit gezeigt, dem Gedanken ihre Zustimmung zu geben, jedoch 
unter den Beſchränkungen, welche nothwendig ſelen, un eine Ver⸗ 
letzung der Rechte anderer Mächte zu verhindern. Es fet noch 
kein endalltiaer Abſchluß der Verhandlungen erreicht, welch: ſich 
auf Realer erſtrecken, die zwiſchen der britiſchen Reglerung und 
den Reglerungen von Itallen und Frankreich, ſowie der fak fen 
Regierung von Hırcar jtrittig ſelen. Er glaube nicht, daß die Ange⸗ 
legenheit eine ſolche jet, daß das Haus die volle Mittheilung der 
— hin verlangen werde. Der Erſte Lord des Schatzes Bulfour 
tpeilte ſodann mit er habe foeben die telegraphſſche Aufforderung der ia⸗ 
diſchen Regie rang erhalten, über die Koſten für das nach Suakln ent⸗ 
landte indiſche Truppenkontingent keinen Beſchluß zu faſſen, ebe es die 
Mittheilung der Anſichten der indiſchen R:gterung erhalten babe- 
Die Regierung müſſ: daber dle für Donnerſtag angeſetzte Berg⸗ 
tbung über den Gegenstand verſchleben; dieselbe ſolle möglichſt bald 
nach dem Ei treffen der Aeußerungen der indiſchen Regierung flatte 
agent morgen kein: Sign Daß baß Pie u a DEREN, 
en keine! urde m 
58 Stimmen verworfen. sung aBbalien Joe ze 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechdienſt der „Bol. Ztg. 
8 Berlin, 3 J ini, 7777 = 8 

er E! des Kaiſer Denk⸗ 

mals e Piber am 17. Jun! wohnen 350 Mit⸗ 

7928 7 der Berliner alen eden kurzen 5 8 

t ein 

des amade a5. Na 19 Im erfolgt die Vest Allg des 

Denkmals. 


; in, 3. Junl. Bel der Stich w 
gu . wurden bis Abends für Leſſing 4678, für 
Arnim 2137 Stimmen gezählt. 

Königsberg i. Pr., 3 Imi. Die Krankbelt des Ober 
Bräftdenten Grafen Wilhelm von Bismarck begann mit 


chwahl im Krelſe 
ür 


einem Gallenlelden zu dem ein langanhaltender Gichtenfall trat. 
Das Geben war ihm unmöglich geweſen, jetzt iſt eine kleine Beſſe⸗ 
rung eingetreten. Der Oberpröſident hofft, in einigen Wochen dle 
Geſchäfte wieder aufnehn en zu können. 
om, 2. Jun. [Kammer.] Gegen Ende der heutigen 

Sigung erklärte der Miniſterpräſident in Beantwortung 
von Au frogen verſchlederer Abgerrdneten über das Eintreten 
des Papſtes zu Gunſten der ktalfeniſchen Ge⸗ 
fangenen kel Menel k; er eloube, daß der Papft bet dieſem 
Schritt dem tiefen Gefühle der Chriſilichkeit und Menſchlichkeſt 
ſowie dem Gefühle der Zuneigung gegen das itoller iſche Vaterland 
gefolgt ſel. Naturgemäß entſpreche dieſer Geſinnung des Papfles 
ein lebbaltes Dankbarkeitsgeſfühl der italleniſcken Regierung. (Stür⸗ 
miſcher Belfoll.) Die Interpellanten erklärten ſich kefriedigt. 

Rom, 3. Juni. Der ous dem Lager Menellls zurückgekehrte 
Major Salſa erklärte dem General Baratiert Namens 
des gefangenen Generals Albertone, der letztere beklage aufs 
Tleſſte nicht vor dem Krlegsgericht erſckeinen und Baratieri ver⸗ 
theidinen zu lönnen. 

Kairo, 3. Juni. Geſtern waren in Kairo 35, in 

Alexandrien 5, und an anderen Orten 45 Cholera⸗ 
Todesfälle zu verzeichnen. In Kairo befinden ſich noch 
162 Cholera⸗Kranke in Behandlung. Seit September vorigen 
Jahres ſind 3030 Erkrankungen an Cholera vorgekommen, 
von deren 2523 einen tödtlichen Ausgang hatten. 

Waſhington, 3. Jur. Der Senat hat die von Butler 
elngebiachte Bill, durch welcke jede Ausgabe von zins tragenden 
Obligationen ohne Erwächtlaung des Kongreſſes verboten wird, 
mit 32 (egen 25 Stimmen ancenommen. Die Juſtlzkommiſſton 
des Repräſentantenbauſes hat den Bericht über den Beſchlu antrag 
betreffend die Rrorgankſatlon der Northern Pacific⸗Elſenbahn 
fertig geſtellt. Nach dem Bericht find Abänderungsanträge dahin 


gemacht worden, der Reorga nfſations⸗Geſellſchaft bie Verpflichtung Scbd 


zur Zablung der Schulden der alten Geſellſchaſt aufzuerlegen. 
Waſhington, 2 Juni. Das Repräſentanten haus 

nahm mit 220 gegen 60 Stimmen, entgegen dem Veto Clevelands 

die Bill an, durch welche eine große Summe für Aufkeſſerung und 

Erhaltung von Flußläuſen und Hafenanlagen beſtimmt wird. Cleve⸗ 

u 2 die Sankton der Bill wegen der Höhe der Ausgaben ver⸗ 
eigert. 

Newyork, 3. Junl. Der „New: York: Herald“ meint, dle Mehr⸗ 
delt der Delegirten zu der demokratiſchen Ratio 
nal⸗Kon vention in Clicago werde die Annahme eines 
Programmes befürworten, welches ſich für die freie Silber 
prägung ausſpricht. 


Produnten⸗ und Vörſenberichte. 


®remen, 2. Junl. (Börſen⸗Schlußberlicht.) Raffinkrtes 
Betroleum. 2 tele Notirung der Petroleum⸗Börſe.) Ruhig. 
Loko 5,70 Br. Rufſiſches Petroleum, loko 5,55 Br. 


Boumwole. Ruhig. Uppland mibdl. loko 19 ¾ Pl. 

Tabak. 312 Seronen Carmen. 437 Packen Sumatra. 5 

Hamburg, 2. Juni. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average 
Santos per Juli 62 per Sept. 59¼, per Dezbr. 57, per März 


nn ent 2. Zunt. (Schlußbericht.) Zuckermarkt. Rübe 
ambur . Junk. ußbe a uderma fr 
Rohzucker I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 


an Bord Hamburg, per Junk 11.07 ¼, ver Jul 11.20, per Aug. 


11.50, per Oktober 11.30, per Dezember 11,30, per März 
11.57 ¼. 2 


’ 
0%. 


2. Juni. (Schluß.) Robzucker ruhig, 88 . 


30 à Weißer Zucker fallend, Nr. 3, per 100 ogr. 


Feste Umrechnung: 


4Livre Sterling — 20 M I Rubel 3, 26. 


4 = * = „ T WERT 
N R 
ver Juni 31, per Jul! 31, per Juli⸗Auguſt 31 ¾, per Oktober⸗ 
Januar 81 ¾. 
\ aris, 2. Junl. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 


loco ruhig, per Juni 18.95, per Juli 19,00, per Juli⸗Auguſt 19,10 
per Sept.⸗Dezember 18,75. — Roggen behauptet, ver Juni 11,25, 
der September ⸗ Dezember 11,10. — Mehl rul ig, 2 Juni 
„80, 40.25, per Juli⸗Auguſt 4.35, per September⸗ 
Dezember 40,50. — Rüböl matt, per Juni 51¼, per Juli 51 ¼, 
b e . 5b . 5 
. „ ber Ju u per Ju gu „per 
Sept.⸗Dezbr. 31. — Wetter: Bewölkt. 
Petersburg, 2. Junl. Probuktenmarkt. Weizen loko 8.00, 
Roggen loko 475. Hafer lo 


x 


73,25, per Dez. 70,50. Behauptet. 
Amſterdam, 2. Zunt. er le good ordinary 51',. 
Amſterdam, 2. Junk. Bancazinn 16 ¼. 
Amſterdam, 2. Junk. (Getreidemarkt.) Welzen auf Ter⸗ 
mine xub ig, do. per November 143,00. — Roggen loko —, do. 


auf Termine ruhig, do. per Juli —, do. per Oktober 93, do. per 
1 Rüböl loko —, do. per Herbſt 23, do. per Mat 

2 B* 

Antwerpen, 2. Junl. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß lolo 16 ¼ bez. u. Br., per Mal 16 ¼ Br., 
per Juni 16 Br. Belt. 

chmalz per März 55¾. Margarine ruhlg. 

Antwerpen, 2. Juni. (Getreidemarkt.] Welzen träge. 
Roggen ruhig. Hafer ruhig. Gerſte ruhig. 

Hull, 2. Juni. Getreidemarkt. Weizen ſckwächer. — Wetter: 


n. 
London, 2. Juni. Chili⸗Kupfer 47/1 pr. 3 Monat 47%. 

London, 2. Juni. An der Küſte — Weizenladungen angeboten. 
— Wetter: Bewölkt. 

Glasgow, 2. Juni. Rohelſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 47 fh. / d. 2 

Liverpool, 30. Ben > Weizen 1 d. niedriger, 


Mals unverändert. n. 
Biſible Supply an Welzen 50 340 000 


Newyork, 1. Juni. 
Buſhels, do. an Mals 8 905 000 Bufhels. 

Newport, 1. Junl. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
york 8, do. in New⸗ Orleans 7¼, Petroleum Standard white 
in New⸗ Pork 6,55, do. in Philadelphia 6.50, do. 
7,45, do. Pipe line cexrtifik., per Mai 106 no 
Weſtern ſteam 4,30, do. Robe u. Brothers 4.62¼ 
denz: willig, per Junk 33, per Juli 33¼, per September 34% 
Weizen Tendenz: flau. Rotber Winterwelzen 72½, 
Weizen per Juni 65¼, per Juli 63¼, per Sept. 62¼ per 
Dezbr. 64 ¼. — Getreidefracht nach Liverpool 2. Kaff 
fair Rio Nr. 7 13, do. Rio Nr. 7 per Juli 11,45, do. Rio 
Nr. 7 per Sept. 10,60. — Mehl, Spring Wheat, clears 2,40. — 
Zucker 3°, Kupfer 11,55, Zinn 13.50 

Chicago, untl, Weizen 
Juni 55 ½, do. Jull 56%. Mais. Tendenz: 
per Juni 26%. — Schmalz per Juni 4,05. do. ver 
— Speck short clear 3,87 ¼. — Pork per Mat 6,77 ½. 


Berlin, 3. Juni. Wetter: Prachtvoll. 
— 4 Juni. Weizen per Juni 63% per Juli 63 


R chmalz 
— Mals Ten, 


Tendenz: flau, do. per 
willig, do. 
Juli 4,12%, 


Sulden öster. W. = 4,70 M. M 7 dulden sddd. — 12 K. 


N 


f kleine Erholung eingetreten, die ſich namentlich 


2 (in Caſes) 145 


1 Gulden well. W. Se u. 1 Franoe, 1 Lira oder ( Possta — 0,80 M. 
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Berliner Produktenmarkt vom 2. Juni. 

Berlin, 2. Juni. Heute hat ſich prachtvolles Weiter w 
ein Mal mit recht flauen Depeſchen aus Nordamerſta vereinigt, 
um eine ſehr nachtheilige Wirkung auf die Stimmung für Getreide 
am bieftgen Markte auszuüben. Die geftrige ng Kr Prelſe 
für Roggen hat aufgegeben werden müſſen und der Artikel fand 
auch zu ermäßigten Preiſen nur ſehr wenig Beachtung. Zur Ber 
ſtimmung trägt bei, daß man hinſichtlich der Aufnahme der Kün⸗ 
digungen no 9 Klarheit erlangen kann. Im Hande 
mit Welzen machte ſich das Uebergewicht im Angebot entfernter 
Termine der beschränkten Kaufluſt gegenüber beſonders a drückend 
fühlbar, und erſt nach ſehr namhafter eg an iſt eine 

darauf ſtützt, daß 
die nahen Termine verhältnißmäßlg viel Widerſtandz fähigkeit bes 
kundeten. Hafer wurde wenig beachtet, obſchon man etwas billiger 
kaufen konnte. Rüböl wurde ein wenig feiter gehalten. Spiritus 
war recht il. Die Terminpreife zeigen keine Aenderung, aber dle 
Loko⸗Notiz tft namhaft erhöht worden. 

Weizen loko leblos, Termine flau und niedriger, doch 
etwas feſter zum Schluß. Roggen loko ohne Umſatz, Termine 
billiger verkauft. Get. 1890 To. Mals loko und Termine ſtill. 
Gek. 400 To. a fer loko wenig verändert, Termine matter. 
Roggenmehl billiger verkauft. Rüböl etwas feſter ges 
balten. Petroleum unverändert. Spirit us fill, aber feſt. 
Gek. 40 000 Etter. 

Weizen loko 147—160 M. nach Qualität gefordert, Junk 
148,00 148,75— 148 50 M. bez., Juli 147,00—146,50—147,00 M. 
bez., September 144,00 — 142,50 — 143,25 M. bez., Oktober 143,75— 


142,25 — 143.00 M. bez. 
Roggen loko 111—118 M. nach Qualität gefordert, Junk 
113,25 — 112,50 — 113,00 M. bez., Juli 114,25—113,75—114,25 M. 


bez., September 115,75 —116,00—115,25— 115,50 M. bez., Oktoder 


116,75—116 25—116,50 M. bez. 5 
Mais loko 90—94 M. nach Qualtität gefordert, Junl 89,75 
Mark bezahlt. 


Gerſte loko per 1000 Kiloar. 113—170 M. nach Qua. ktät 


gefordert. 

Der foto 123—147 M. per 1000 Kilogr. nach Qualttä: 
gefo ext, mittel und guter oft» und weſtpreußiſcher 126—133 M. 
es., bo. pommerſcher, uckermärkiſcher und mecklenburgiſcher 127 bis 
133 M. bez., feiner ſchleſiſcher, preußiſcher, mecklenburalſcher und 
vommerſcher 134—139 M. bez., ruſſiſcher 127—128 M. bez., Junk 
ie % des. Juli 122,0 —121,75—122,00 M. bez., September 

50 M. bez. 

Erbſen. Kochwaare 143—160 M. per 1000 Kilogr., Futter⸗ 
waare dam M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Biktoria⸗Erbſen 


„bez. 
Medi. Weizenmehl Nr. 00: 20,75 —19,00 Mark bez., Nr. 0 
und 1: 17,00 — 14,00 Mk. bez., Roggenmehl Nr. 0 und 1: 15.75 
bis 15.00 M. bez., Juni 15,35 M. bez., Juli 15,45 M. bez., Au zuft 
15,60 M. bez., Septemder 15,70 M. bez. 
loko ohne Faß 44,4 M. bez., Junk 45,0 M. bez., 
3 M. bez., November 45,3 M. bez. 
roleum 19,30 M. bez., Juni 19,30 M. bez. 
ritus unverſteuert zu 50 M. Verb bgade lolo 
ohne Faß — M. bez., unverſteuert zu 70 M. Verbrau ae 
loko ohne Faß 34.1 M. . Juni 38,1—882 M. bez., Jult 
38,3 M. dez., August 33,5 M. bez., September 38,5—38,7 IR. dez. 
Otte ga tee b Iunl 1425 N. bez 
artoffelme um . 
„ 14,25 M. bez. f 
u * 
119,00 38, der 1000 Alto, fie Mats au 8086 für ver 1000 Clio, 
für Spiritus auf 33,20 M. per 10000 Oſter⸗Prozenk TB. / 
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Druck nud Berlagl, ders Hofbuchd ruckerel von. W. Becker u. Co. 


A. Ronel / in Voter. 


